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384 "SunteS Sitteriet. — ©innfpriidjc. — Sin unfere SIBonnertten.

gilm bie ©eifterppotograppien betmmbern, bie

ber englifcpe ©eifterfeper in ber ©egettb beg

©rabeg beg unBeïannten ©olbaten in Sonbon
aufgenommen IgaBen loiïï, unb bie in febetn

gaU burcp itjxe forgfame ülugfüptung über»

rafdjen. äJtan fietjt ba bor einer ïnienben
SDîenge eiit paar femenpafte giguren, bie nad)
ber ©rflärurtg Sopleg bie ©ci[ter ber gefallenen
©olbaten barftellett. Sn'gtovfdpen ift ©onan
Sople aber in ber ißerfon beg 5ßater§ SDlaria
be fberebia, eine.S Sefuiten unb $ßrofeffot§ ber

fpanifcpen Sprache am -f)oIù) ©rop ©ollege gu
SSorcefter in fïïîaffacpufettg, ein gefäprlicper
©egtter erftanben, ber feinem ißrofsagaitbaluerf
argen SIbbrucp tut. ißater SJlaria t>at fid) feit
langen Satiren befonberê mit ben Sricfg ber

Spiritiften befdjäftigt unb in mepr alg gtoei»

punbert Vorträgen bie ©rgebniffe biefer ©nt=

larbungêftubien mitgeteilt. Sept tritt er gegen
Könau Sople in bie ©cpranfen, unb er barf fid)
rüpineu, burd) feine ©ntpüllungen über bie 2Jta=

terialifation bon ©eiftern bem gefunben 9Jien=

fd)enberftanb einen bortrefflicpen Sienft ge=

leiftet gu paben. Ser ißater erbietet fid), oljne
$ilfe unb SJîitoirïung bon ©eiftern biefelben
fdjönen Fotografien int $ilm gu geigen, bie

ben tpauptreig ber 3SorIefungen beg englifcpen
©eifterfeperg bilben, @g ift ipm nicpt nur ge=

glüdt, bie berfdfiebenfteu ©eftalten erfeinen gu

laffen, er pat eg aucp fertiggebracht, fid) felbft
in bag ©dienten eineê ©olbaten, ber bag ©e=

mepr präfenttert, umgutnanbeln.
*

9Iu§ Per ©efdficpte ber ,foepfunft, Sie erfte
©peifetotrtfdjaft unter ber Söegeidjnun-g „ffteftau»
rant" grünbete im iyapre 1765 Soulanger in

5(kra3* Sorper gab e§ nur ©arïiicpen unb ®af=
feepäufer.

Sag SBort IReftaurant toar urfprünglid) bie

Segeicpnung für eilte ®raftbrüpe, bie für ©rtt»

fräftete unb ©enefenbe gefoept Imtrbe.
Sie erfte ©diofolnbe gelangte um bag $apr

1520 nad) ©uropa. Unb gtoar toaren ©panier
bie ©infüprer. Slnna bon Öfterreid), Socpter fßpi=

lippg IL unb ©emaplin ßublnigg XIII., inacpte
bag naprpafte braune ©etränf in granfreid) unb
algbalb im übrigen ©uropa boHgtitmlicp.

Unfere Safeieigforten finb italiettifcpen Ur=

fprungg. ®atparina bon DJÎebici, eine perbor»
ragenbe geinfcpmeiferin, brad)te bie ®unft ber

©igbereititng nad) granfreid).
Seit erften ®ocptopf mit berfcplieffbarem

Sedel foil ber Somperr ©pebrier erfunben unb
in SIntoenbung gebrad)t paben.

Sie aug granfreiep nad) Seutfdplanb gelang»
ten ©migranten gogeit aug ipren ïulinarifcpen
Henntniffen grope Sorteile. Dtocp peute finb
einige iprer Dtacpfommen Snpaber be'fannter
©aftftätten ober geinïoftfabriïen.

Sie erften Sifore mürben mäprenb ber die»

gierungggeit Subtoigg XIV. pergeffeHt.
Sitterer fUianbeln bebienten fidj bie Stlten

als Sorbengunggmittel gegen bie Srunfenpeit.
Ilm bie ÜDiitte beg 18. Saprpunbertg patte

ein beffereg Siner folgenbe ©peifenfolge:
1. ©ang: ©uppeitfleifd), Sorfpeife aug ge=

fepmortem ®albfleifcp, Hors d'œuvre (Steige»

riepte),
2, ©ang: Srutpapn, ©emüfefcpüffeln, ©a=

late, ©remegeriept (imtrbe feltener gereiept).

Seffert: ®äfe, Obft, ©ingemaepteg.

Sinnfprücpe.
SSer einmal lügt, bem glaubt man niept, ©en'f eg tief in beine ©ruft:

unb toenn er auep bie Sßaprpeit fpriept — mer!» ©ineg nur ift ©lüd pienieben,

mürbigertoeife glaubt bie Sßelt am liebften ben ©ing: Seg Snnern ftifler Stieben
IDtenfdjen, bie immer lügen. Unb bie fcpttlbbefreite ©ruft!

©rillparger.

5(n itrtferc ïlùouttettteu.

Ser näcpfte Saprgang beginnt mit einem b o tt © g e r", in loeldjein ©oetpe gefd)id)tlicp

intereffanten Soman: „S e r © dp a r f r i d) t e r alg Sefreier auftritt.

SRebaftioii: Dr. 91 b. SSiJgttin, Siltit^, 2tfl)tftr. 70. (Seiträge nut an biefe »treffe!) ttnöetlmigt eingefanbten Seiträgen muß tuä

fRitctfiorto Beigelegt tnerbeii. Srtttf unb gybebition bon Siittter, SBetber & So., StBoXfBacffftrage 19, BUtid).

^nfertionSpreife fill fdjroeij. »njeigen: Vi Seite gr. 160.—, 1/2 Seite gt. 80.—, Vi Seite gr. 40.—, i/e Seite gr.20.—, '/«Seite gr. 10.—,

für attSIättb. Urfprutigâ: '/1 Seite gr. 200.—, Va ©eite gr. 100.—, V4 Seite gt. 50.—, '/a Seite gr. 25-,, '/« Seite gr. 12.50.

«ßeinige 5tn}eigenanna^me: »nnoncen-Sppebition ftiubotf «Woffe, Silrtt^,»afet,Sarau,Sern,Siet, Spur, ®tavu«, ©(^apaufen, ©ototf)urn, ©t. ®aflen.

38t Buntes Allerlei. — Sinnsprüche. — An unsere Abonnenten.

Film die Geisterphotographien bewundern, die

der englische Geisterseher in der Gegend des

Grabes des unbekannten Soldaten in London
aufgenommen haben will, und die in jedem

Fall durch ihre sorgsame Ausführung über-
raschen. Man sieht da vor einer knienden

Menge ein paar schemenhafte Figuren, die nach

der Erklärung Dohles die Geister der gefallenen
Soldaten darstelleil. Inzwischen ist Conan
Dohle aber in der Person des Paters Maria
de Heredia, eines Jesuiten und Professors der
spanischen Sprache am Holly Croß College zu
Worcester in Massachusetts, ein gefährlicher
Gegner erstanden, der seinem Propagandawerk
argen Abbruch tut. Pater Maria hat sich seit

langen Jahren besonders mit den Tricks der

Spiritisten beschäftigt und in mehr als zwei-
hundert Vorträgen die Ergebnisse dieser Ent-
larvungsstudien mitgeteilt. Jetzt tritt er gegen
Conan Dohle in die Schranken, und er darf sich

rühmen, durch seine Enthüllungen über die Ma-
terialisation von Geistern dem gesunden Men-
schenverstand einen vortrefflichen Dienst ge-

leistet zu haben. Der Pater erbietet sich, ohne

Hilfe und Mitwirkung von Geistern dieselben
schönen Photographien im Film zu zeigen, die

den Hauptreiz der Vorlesungen des englischen
Geistersehers bilden. Es ist ihm nicht nur ge-

glückt, die verschiedenstell Gestalten erscheinen zu
lassen, er hat es auch fertiggebracht, sich selbst

in das Schemen eines Soldaten, der das Ge-

wehr präsentiert, umzuwandeln.
-ft

Aus der Geschichte der Kochkunst. Die erste

Speisewirtschaft unter der Bezeichnung „Restau-
rant" gründete im Jahre 1765 Boulanger in

Paris. Vorher gab es nur Garküchen und Kaf-
feehäuser.

Das Wort Restaurant war ursprünglich die

Bezeichnung für eine Kraftbrühe, die für Ent-
kräftete und Gellesende gekocht wurde.

Die erste Schokolade gelangte um das Jahr
1520 nach Europa. Und zwar waren Spanier
die Einführer. Anna von Österreich, Tochter Phi-
lipps II. und Gemahlin Ludwigs XIII., machte
das nahrhafte braune Getränk in Frankreich unv
alsbald im übrigen Europa Volkstümlich.

Unsere Tafeleissorten sind italienischen Ur-
sprungs. Katharina von Medici, eine hervor-
ragende Feinschmeckerin, brachte die Kunst der

Eisbereitung nach Frankreich.
Deil ersten Kochtopf mit verschließbarem

Deckel soll der Domherr Chevrier erfunden und
in Anwendung gebracht haben.

Die aus Frankreich nach Deutschland gelang-
ten Emigranten zogeil aus ihren kulinarischen
Kenntnissen große Vorteile. Noch heute sind

einige ihrer Nachkommen Inhaber bekannter
Gaststätten oder Feinkostfabriken.

Die ersten Liköre wurden während der Re-

gierungszeit Ludwigs XIV. hergestellt.
Bitterer Mandeln bedienten sich die Alten

als Vorbeugungsmittel gegen die Trunkenheit.
Um die Mitte des 18. Jahrhunderts hatte

ein besseres Diner folgende Speisenfolge:
1. Gang: Suppenfleisch, Vorspeise aus ge-

schmortem Kalbfleisch, Hors cl'oouvro (Beige-
richte).

2. Gang: Truthahn, Gemüseschüsseln, Sa-
late, Cremegericht (wurde seltener gereicht).

Dessert: Käse, Obst, Eingemachtes.

Sinnsprüche.
Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht. Senk' es tief in deine Brust:

und wenn er auch die Wahrheit spricht — merk- Eines nur ist Glück hienieden,

würdigerweise glaubt die Welt am liebsten den Eins: Des Innern stiller Frieden
Menschen, die immer lügen. Und die schuldbefreite Brust!

Grillparzer.

An unsere Abonnenten.

Der nächste Jahrgang beginnt mit einem von Ege r", in welchem Goethe geschichtlich

interessanten Roman: „D e r S ch a r f r i ch t e r als Befreier auftritt.
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